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Karlsruher Zeitung .
- — - - —

Nr . 292 . Dienstag , den 21 . Oktober . 1L17 .
- -

^
- —

Freie Stadt Hamburg . — Sachsen . — Frankreich . — Niederlande . — Ocstreich. — Prcussen . — Rußland . (Kaiser ! . Ukas , die

ausländischen Kolonisten betreffend . ) — Schweden .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 14 . Okt . Der Gesandte unserer

freien Stadt beim Bundestage , Syndikus Dr . Gries ,
befindet sich gegenwärtig hier . — Es heißt , daß die
hanndversche Regierung , zur Steuer des Getreidewu -
chers , ein Maximum bestimmen werde .

Sachsen .
Ueber die gestern gemeldete Verlobung enthalt ein

offizieller Artikel aus Dresden vom 12 . d . in der Leip¬
ziger Zeitung folgendes Nähere : Gestern hat der groß -
herzogl . toskanische Kammerherr und Bevollmächtigte ,
Hr . Graf Baldelli , in den ihm dazu von Sr . Maj .
dem Könige und Sr . königl . Hoh . dem Prinzen Maxi¬
milian ertheilten Audienzen um die Haud Ihrer kön .
Hoh . der Prinzesstn Marie Anne Karoline für Se . kais.
kdn . Hoh . den Erzherzog Leopold , Erbgroßherzog von
Toskana , angeworben , und die gewünschte Einwilligung
erhalten , auch hierauf Ihrer königl . Hoh . der Prinzessin
Braut , welche in der Audienz bei Höchstihrem Hrn . Va¬
ter gegenwärtig war , nach e

'
rthciltem Jawort , das mit

Diamanten reich verzierte Bildniß des durch ! . Herrn
Bräutigams überreicht . Heute wurde die beschlossene
hohe Vermählung öffentlich bekannt gemacht , und in
den Kirchen von Len Kanzeln abgekündigt . Der Hof er¬
schien in Gala , und Ihre Majestäten der König und
die Königin , und Ihre königl. Hoheiten der Prinz Ma¬
ximilian und die Prinzessin Braut geruhten von de»
inländischen und fremden Herren Minister » , so wie von
den Kavaliers und Damen , die Glükwünsche anzuneh¬
men . Mittags war erweiterte Familielirafel , zu wel¬
cher auch der Hr . Graf Baldelli zugezogen worden war .

Wahrend der Tafel wurde Vokal - und Instrumental --
mustk von der königl . . Kapelle aufgeführt . Abendö wird
in Gegenwart sämtlicher königl . Herrschaften Apparte¬
ment in den Paradesälsn seyn .

Frankreich .
Paris , den 17 . Okt . Der König hat , nach dem

gestrigen Trauergottesdienst , mit dem Jnstizminister
und dem Herzoge von Richelieu gearbeitet . Die gewöhn -.-
liehe Nachwittagsspazierfahrt Sr . Maj . unterblieb .

Die Frau Herzogin von Angoulcme hat . sich von St .
Denis nach St . Cloud begeben , von wo sie heutejzu -

^ rükerwartct wird . Ihr Gemahl traf am iz . d . gegen.
Abend zu Laon ein , und sezte am folgenden Morgen
seine Reise von dort weiter fort .

Aus der Champagne sind sehr ungünstige Nachrich¬
ten über den diesjährigen Herbst eingegangen ; aus

Burgund lauten sie besser .
Der zum Zivil - u . Militärgouverneurvvn Martinique

ernannte Gen . Lient . Donzclvt ist kürzlich zu seiner Be¬

stimmung abgegangen . Man baut , sagt das Journal
des Maires , die günstigsten Hofnnngen auf die¬

sen General , dessen Namen eine ehrenvolle Stelle
in den militärischen Jahrbüchern Frankreichs , und
unter den Administratoren , welche in einer lange » Lauf »

bahn ihre Kenntnisse und Redlichkeit erprobt haben , ein -
nimmt . Die jonischen Inseln verdanken dem General

Donzelot Fortschritte in der Zivilisation .
So wie die Theater , blieb gestern auch die Börse

geschlossen.
Niederlande .

Brüssel , den iz . Okt . Nachrichten aus dem



1394
Haag zufolge ist der König gestern von dort nach Am - >
sterdam abgereiset . Heute haben viele Personen sich von j
hier nach Mecheln begeben , um bei dem Einzuge des
neuen Erzbischofs , Grafen von Mean , der sehr feier¬
lich seyn wird , gegenwärtig zu seyn . Die hiesige Ge¬
sellschaft zur Aufmunterung der vaterländischen Indu¬
strie hat von der zu Gent , wt> sich der erste Verein die¬
ser Art gebildet hat , ein Schreiben erhalten , an dessen
Schlüsse es heißt : Bald , zweifeln wir nicht , werden
wir durch allgemeines Zusammenwirken zu einem so ed¬
len und gerechten Zwecke einen Sieg davon tragen , der
nicht weniger wichtig seyn wird , als jener , der unsere
Nationaler !stenz auf den Feldern von Waterloo befe¬
stigt hat . ^

O e s t r e i ch .

Wien , den 14 . Okt . Am 11 . d . kam der kaiscrl .
königl . Gesandte am großherzcgl . badischen Hofe ,
Graf Joseph von Trautmannödorf , von Karlsruhe
hier an . — In der Vrünner Zeitung vom 11 . d .
liest man : Die mancherlei mitunter sehr beunruhigen¬
den Gerüchte , welche ini Lande überhaupt , und vorzüg¬
lich in den Umgebungen des Teschner Kreises , sich seit
zwei Monaten verbreitet hatten , indem man bald von
kort herrschenden Nervenfiebern , Petechien , sogar von
Pestbeulen sprach , veranlassen , -über diese allerdings
wichtige Angelegenheit das eigentlich Wahre zur Kennt -
niß unserer Leser zu bringen . Seit Jahren schon hatten die
Gebirgsbewohner , und vorzüglich jene des Teschner
Kreises , die Gewohnheit , sobald ihnen im Sommer
ihre Vorrathe anögiengen , zu verschiedenen dort wach¬
senden Kräutern und Wurzeln ihre Zuflucht zu nehmen ,
die ihnen , ans mancherlei Art zubereitet , als Surro¬
gate für Brod und andere Nahrungsmittel dienen muß¬
ten . Da dieses gewöhnlich bis zur nahen Acrnde , folg¬
lich nur einige Wochen zu dauern pflegte , so kamen sie
Labei meistens ohne auffallenden Nachtheil durch . An¬
ders jedoch verhielt es sich in diesem Jahre , in welchem
uicht nur die Vvrräthe sehr früh anögiengen , somit die
Kranternahrung viel länger zu dauern hatte , sondern
auch ein für jene Gegenden allzurascher Witterungswech¬
sel mit heißen Tagen und sehr kühlen Nächten feindlich
mrf ihre Bewohner einwirkte . Die Folge konnte nicht
arrSbleiben ; es mußten sich Krankheiten entwickeln , und
Kr .entwickelten sich auch , als offenbare Ruhr , in gro¬

sser Anzahl . Ueber 12,22a Menschen , worunter jedoch
sehr viele Kinder waren , in fast 90 Gemeinden verrheilt ,
wurden nach und nach im Teschner Kreise auf das Kran¬
kenlager geworfen . Nicht sobald kam dieses zurKennt -
niß der hohen Landeöstelle , als diese die kräftigsten
Maßregeln ergriff , nm durch angenbliklicheS Herbei -
schaffcn von Nahrungsmitteln und ärztliche Hülfe dem
fortschreitenden Uebel feste Dämme entgegen zu setzen .
Alles , was nur irgend vonnbthen war , wurde airfge -
boten , Zivil - und Militärbehörden wirkten im unverrük -
ten Einklang , und wenn es gleich nicht zu vermeiden war ,
daß mehrere Hunderte ein Opfer der ei

'
ngerissenen Krank¬

heit geworden , so ist doch nur allein diesem rastlose »
Bemühen aller dabei Beschäftigten znzuschreiben , daß
die Rnhrkraukheit nicht in andere bösartige Krankheiten
ausartete , daß sie , im eigentlichen Sinne des Wort » ,
nicht ansteckend wurde , vielmehr einen mildern , weni¬
ger tödtenden Charakter amiahm . Das gänzliche Erlö¬
schen der Krankheit kann ma » nun in kurzem hoffen, da
nur noch 139 Kranke vorhanden sind , die allmählig
auch genesen werden . — Gestern stand hicr die Konven -
ttsnsmünze z » 272 ^ .

P r e u s s e n .
Berlin , den 14 . Okt . Vorgestern ist der königl .

franzds . Warechal de Camp und Adjutant des Herzogs
von Angouleme , Graf von Polignac , von Paris hier
angekommen , und der Minister Staatssekretär von Kle -
witz nach Schwedt abgegangen . —- Die in der von Mas -
senbach '

schcn Untcrsuchungssache ernannten Kommissa¬
rien , Gen . Lieut . von Diericke und Gen . Maj . vo»
Stoltzendorff , sind am n . d . zu diesem Zwek nach Kü -
ftrin abgereiset . — Am Zo. Okt . , dem Vortage des Re -
formationsjnbelfestes j werden hier die Geistlichen bei¬
der evangelischen Konfesstonen in der Nikolaikirche daS
h. Abendmahl aus den Händen zweier Geistlichen beider
Konfessionen gemeinschaftlich nehmen , und zwar mit Bre¬
chen des Brods .

N n ß l a n d.
Petersburg , den zo . Sept . Die hiesige Zeit ,

macht heute folgenden kais . Ukas vom 6 . d . bekannt : „ Mit
dem Wunsche , auf alle Art die Verbreitung des Acker¬
baues und des Gewerbfleißes in Rußland , als der er¬
giebigsten Quelle des allgemeinen Reichthnms , zu be¬
fördern , und demnach Unfern getreuen Unterthanen die
bequemsten und leichtsten Mittel sowohl zum Anbau der
wüst liegenden Ländereien , als auch zur Anlage vee»
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schlcdener wirthschaftlicher Zweige zu verschaffen , ga¬
ben Wir schon im I . 1804 den Gutsbesitzern Unsere Ge¬
nehmigung zu erkennen , ausländische Kolonisten , um
sie auf ihren Ländereien anzusiedeln , anzunehmen und
zu verschreiben . Die ersten in dem Uns überreichten
Memorials des Ministers des Innern verzeichncten Vor¬
schriften für solche Ansiedelung haben Wir den 24- Apr .
desselben 1824 - Jahres bestätigt . So vortheilhaft auch
diese Vorschriften sowohl für die Gutsbesitzer , als für
die Ansiedler sind , so haben sich jedoch bei Vergleichung
derselben mit den jetzigen Umstanden , und bei der Aus¬
führung selbst einige Mängel in denselben gezeigt . Die -
serwegen , und besonders auf Veranlassung des geaus -
serten Wunsches der ausländischen Auswanderer , sich
in Menge in Rußland ansiedeln zu wollen , und da
Wir in Erwaguug ziehen , daß noch viele von den zum
Anbau vertheiltcn Ländereien wüste liegen , und nicht
den gewünschten Nutzen bringen , haben Wir für gut
befunden , zu noch größerem Vortheil der Gutsbesitzer ,
nnd um den schrillen Anbau der Ländereien zu erleich¬
tern , zur Bekräftigung riud Erläuterung der oben er¬
wähnten Vorschriften folgendes festznsetzen : 1) Koloni¬
sten aiizunehmen und zu verschreiben , um sie auf Län¬
dereien anznsiedeln , wird den Besitzern von Ländereien ,
sowohl den AdcUchcn , als auch allen jenen erlaubt , die
nach Grundlage des Ukases vom 12 . Dez . 1801 das
Recht haben , Ländereien durch Kauf oder auf eine an - ,
dere gesezliche Art als ihr Eigenrhum zu erwerben , und
sie zu besitzen . 2) Damir die Kolonisten , wegen Un¬
kunde unsrer Gesetze und Sprache , sich bei Äbschlie-
ßung der Vertrage mir ihnen nicht etwa drückenden Lei¬
stungen über die Maasien unterziehen , oder andrer Seits
auch die Besitzer von Ländereien nicht etwa übermäßi¬
gen Forderungen von den neuen Ansiedlern ausgcsezt
seyn mögen , befehlen Wir , daß alle Verträge , die
nach Grundlage der früher » und der jezt angevrdnctcn

. Vorschriften abgeschlossen werden , nach geschehener Vor¬
zeigung und Durchsicht derselben in der Gerichtsinstanz ,
in welcher die Verträge vorzuzcigen , durch die Gesetze
anbcfohlc » ist , dem Minister des Innern zur Bestäti¬
gung vorgelegt werden sollen , indem derselbe , als Ku¬
rator aller Kolonisten iusgcsammt , verpflichtet ist , auch
diejenigen Kolonisten , die aufgutsherrlichen Ländereien
angesi

'evelt werden , vor jeder etwaigen Bedrückung zu
schützen. Solche Ordnung ist überdies auch deswegen
unumgänglich nbthig , um dadurch in den Hauptpunk¬
ten der Vertrage jede Verschiedenheit , die in der Folge
unumgänglich Streit und Prozesse verursacht , abzuwen¬
den . z ) Solche Verträge dürfen jedesmal auf nicht
länger als 20 Jahre abgeschlossen werde » . In densel¬
ben müssen insonderheit die Leistungen der anznsiedeln -
den Kolonisten deutlich bestimmt werden , als : der an
Gelbe zu zahlende , oder an Erzeugnissen in Natur zn
entrichtende Grundzins nach ihrer gegenseitigen Ueber-
einkunft mit den Besitzern von Ländereien . Ob zwar
die Leistung der von den Kolonisten persönlich zu verrich - !
reudsn Arbeiten ans gutshcrrlichen Ländereien Mißver - ?

ständrriffen unterworfen zu seyn pflegt , und in der Fol¬
ge Streit und Prozesse nach sich zieht , es sich jedoch
treffen kann , daß sowohl die Besitzer von Ländereien ,
als auch die auf denselben anznsieselnden Kolonisten sich
auf solche Leistung einlassen , und auf dieselbe einek
freiwilligen Vertrag zu schließen wünschen , so ist auch
dies nicht zu untersagen ; nur muß dabei beobachtet
werden , daß diese ganze Leistung deutlich in dem Ver¬
trage bestimmt ist , als : die Arten der Arbeiten , die
Anzahl der Arbeitstage und was dem ähnlich ist. 4>
Gleichermaßen müssen auch die gegenseitigen Zahlungen ,
die nachher freiwilligen Uebereinkunst beider Theilefest -
gesezt werden , im Falle nach abgelaufenem Termin des
Vertrags die Kolonisten die Ländereien verlassen . oder
im Falle der Gutsbesitzer nicht will , daß die Kolonisten
über den Termin hinaus auf seinen Ländereien verblei¬
ben sollen , genau und deutlich in dem Vertrage be¬
stimmt seyn . 5) Stirbt der Gutsbesitzer , dem die de »
Kolonisten zur Ansiedelung abgegebenen Ländereien zu-
gehören , oder will er dieselben verkaufen oder verpfän¬
den , so müssen in solchem Falle alle Punkte der gegen¬
wärtigen Verpflichtungen unverlezt bleiben , und c i ? Er¬
ben oder die Erwerber können die Verträge nicht an¬
ders verändern , als »ach vollkommener Uebereinkunst
mit den Kolonisten , nnd müssen davon die Ortsobrig -
keilen benachrichtigen , damit es dem Minister des In¬
nern vorgclcgtwerdc . Der dirigirende Senat wird nicht
unterlassen , hiernach die gehörige Verfügung durch Be¬
kanntmachung dieses , wie sichs gehört , und durch An¬
zeige durch die öffentlichen Zeitungen sowohl dieses Mu¬
ses , als auch der in dem Memorials des Ministers deS
Innern enthaltenen , und von Uns am 24 . Apr . 1824
konfirmirten Vorschriften zn treffen . " — Die in dem
obenerwähnten Memorials des Ministers des Jmienr
enthaltenen Vorschriften sind folgende : a) Die Koloni¬
sten , die auf den Ländereien der Gutsbesitzer angesie¬
delt werde » , müssen , nach Grundlage des Manifestes
vom Jahre 176z , Freiheit der Religion haben , und
während der ganzen Zeit ihres Aufenthalts i» Rußland
vom Militär - und Zivildienst ausgeschlossen seyn , cS
müßte anders jemand von ihnen dies freiwillig wün¬
schen . 2) Um den Gutsbesitzern mehr B equem : ichMt
und Vvrtheile dieser Art der Ansiedelung zu verschaffen ,
wird die allgemeine Regel der zehn Frnjahre für dir
Kronkolonisten auch auf die Kolonisten ausgedehnt , die
aufgutsherrlichen Ländereien angesiedcit sind , mir der
Festsetzung , daß nach Ablauf dieses Termins die Guts¬
besitzer die gewöhnlichen Abgaben , welche die gutSherr -
lichnr Bauern zahlen , an die Krone entrichten müssen,
z ) Die Landleistlingen müssen die Kolonisten , von der
Zeit ihrer Ansiedelung an , gleich den übrigen Ansiedler »
des Gouvernements , in welchem sie sich häuslich nir -
derlaffen , tragen . 4) Die aus gntsherrlichen Lände¬
reien angesiedelten Kolonisten müssen von jeder persönli¬
chen Zuschreibung frei seyn , und obgleich sie bei der Re¬
vision auf den Läudereie » , auf welchen sie angesiedeir
sind , aufgefühtt werden , ss verlieren sie jedoch davurq ,
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ihre Rechte nicht , und keine Gerichtsinstanz kann eine
persönliche Zn,chreibui ! g auf sie ausfertige » . 5) Die
G -ilsbesitzer können mit den Kolonisten über iyre
Leistung auf bestimmte Andre Verträge abschliesten ,und sie in den G/riÄtstnstanzen zum Einschreiben ,und in » oNsigen Fällen zur Entscheidung der Screikig -
keltcn nach den Gesetzen über Kontrakte , cinreichen .
6 ) Die Kolonisten können , nachdem sie die mit dem
Gurebesitz ' r eingef .angenen Verpflichtungen erfüllt ha¬
be » , von einem Gutsbesitzer zum andern übergehen .
7 ) Nach diesen allgemeinen Grundsätzen ist es allen

Gutsbesitzern erlaubt , nicht nur Kolonisten aus dem
Auslände anzunehmen . .sondern sie auch zu verschreiben ,und sie auf gntehsrrlichen Ländereien , nach ihrer ge¬
genseitigen und freiwillige » Uebereinknuft in den Ver¬
trage » über die Leistungen und Arbeiten , aiizusicdeln .

Schwede u .
Stockholm , den 7 . Okr . Heute , als dem Ge¬

burtstage des Königs , ist große Parade gewesen . Die¬
sen Abend wird von einem kleinen Geschwader der Schee -
renflotte ein Scheingefecht nebst Feuerwerk gegeben ,
welches das schöne Werter sehr zu begünstigen scheint .

B a d . e n
Auszng aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

so . Okt . Barometer ^Thermometer jHygrometer § Wind jWirrrrung überhaupt .
Morgens §7
Mittags 22
Nachts io

27 Zoll ii ?r>Linien
27 Zoll iir 'a Linien
27 Zoll 11/ü Linien

02 Grad unter 2 i 68 Grad
7/ « Grad über o z 54. Grad
ist ?. Grad über o i 65 Grad

Nord
Nordost
Nord

heiter , starker Thau
ziemlich , heiter
ziemlich heiter

Kalender - Anzeige .
Der Lahrer hinkende Bote skr 1818 hm die Presse ver¬

lassen , und ist bei Unterzeichnetem, so wie bei allen Herren
Buchhändlern und Buchbindern des Grosherzoclhums , in
Menge zu finden. — Die darin befindliche Lanka' le , wie
gewöhnlich mit einer Reisebeschreibung drgleitet , ist die gre
Lieferung , und begreift die Strecke von Bruchsal bis an die
Hessen - Darmstäbtische Gränze.

Lahr , im Oktober 1817 .
I . H . Geiger .

Bekanntmachung .
Man sieht sich veranlaßt , da« inländische Publikum , beson-

lers aber den Handelsstand , wiederholt darauf aufmerksam zu
machen , daß jede in dar Königreich der Niederlande bestimmte
Postwagensftndung , nebst der Adresse oder dem Frachtbrief ,
auch noch mit einer besonder« , offen beigelegten , in FranzLs .
Sprache abaefaßten Deklaration versehen , und darin alle in
Fässern , Kisten , Bollen , Paketen u . s. w . befindlichen Gegen¬
stände nach ihrem in Francs berechneten Werrhe deutlich , um¬
ständlich und gewissenhaft angegeben seyn müssen , widrigen «
das Frachlstük an der Gränze ongehauen , und auf Kosten de «
Versender « zurükgesondt wird .

Karlsruhe , den 16. Okt . 1817.
Grvßherzogl . Badische Oberpostdircktion .

Ettlingen . ^ Versteigerung . ^ Mitwoch , den sy .
h . M . , wird auf dahiesig Großherzoglichem Monkurmagazm
» ine beträchtliche Anzahl alter Mäniel , Landwehrräcke , blau
« nd grauer PantawriS , Reithosen , KolletS , Westen , Holz¬
lappen , Tschako' « , Bett - Teppiche , goldener und silberner
Borden , auch altes Leder , nebst Len Abfällen aus der militä¬
risch - ärarischen Schneiderei dahier , au die Meistbietenden ge-
§ en gleich baare Bezahlung versteigert werden .

Ettlingen , den iZ . Okt . 1817.
Eiroßherzogliche « Montirungs - Kommissariat .

Vt . M e r k , Oheistüeut ,

. Mannheim . fSchulden - Liquid « t I 0nZ Gegenden
hiesigen Galanteriekrämer Alexander Millot wurde heute der
förmliche Konkurs erkannt . Dessen unbekannte Gläubiger wer¬
den daher auf den 17 . Nov . l . I . zur Liquidation « - und Prä -
ferenzpfleqe b - i Großberzoglichcm AmlSSreviforate dahier sud
peaefullicio praeclurionis vorgeladen .

Mannheim , den 11 . Okt . i3t ? .
Großherzogliches Stadtamt .

v . Iagen > ann .

Mannheim . fS ch ulden - LiquidationZ Ueberbe »
Nachlaß des verlebten Bürgers und Mezaermeisters Adam
Florenz dahier wurde heute der Konkurs erkannt . Es wer¬
den demnach dessen etwaige unbekannte Gläubiger avfgcfordert ,
was sie an die Masse zu fordern zu haben vermeinen , in tcr-
mino bis zum 20 . Nov . l . I . bei Großherzoglichem Annsrevi -
sorate dahier anzuzeigen , und über den Vorzug zu handeln ,
indem sic sonst nach um' cffencm L >rm >n damit von gegenwär¬
tiger Masse ausgeschlossen werden solle « .

Mannheim , den 1 . Okt . iHi/ .
Großherzogliches Ctadtamt .

Hout .

Pforzheim . sG ch ul d e n - L i qu id ot ion .) JarDchuk -
denrichkigstellung des in Virmboensnnlelsnchvng geralhenen Ja¬
kob Maiers , Bürgers von Würm , ist Dienstag , der 23 . Okt .
d . I - , sestgesezt , an welchem Tage VormirtagS die Kreditoren
desselben ihre Forderungen , unter Darlegung der Bcweisur -
kunden , vor dem Theilungstommissariat auf dem Rathhause
in Wärm gehörig zu liquidiren haben , bei Strafe des Aus¬
schlusses .

Pforzheim , den 6 . Okt - 1817.
GroßherzoglicheS Stadt - und ites Landamt .

Fischer .

Karlsruhe . fDis nst - Gesuch . l Ein junger Mann ,
mit den besten Zeugnissen versehen , welcher schön schreiben,
rechnen , zeichn . n , fran - ösilch sprechen rc > kann , sucht als Kam¬
merdiener , Schreiber , o >er irgend einen angemessenen Plaz .
Im Zeit . Komploir das Nähere .
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